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Programm

1 │ Begrüßung durch Herrn Landrat Florian Töpper

2 │ Vorstellung des Ergebnisberichts 

o Vorstellung des Hauptaussagen der 4 Eckpunkte:

Werkbestand – Zielgruppen – (Kultur-)Tourismus – BauKulturErbe

o Vorstellung der Handlungsstrategie und ihrer Projektbausteine

o Perspektiven

3 │ Austausch und Anregungen

4 │ Pressefoto Projektgruppe



Vorstellung des Ergebnisberichts: Hauptaussagen der Eckpunkte



Methodik Werkbestand

Methodik → 2 Stränge 

Quantitative Auswertungen
- Grundlagenermittlung
- Teilnahmebedingungen: - Authentizität

- Gebietszugehörigkeit
- Raster mit 3 Kategorien: 

Eigenwerk / Baubüro / Beratung

Qualitative Auswertungen
- Konzeptionell nutzbarer Erkenntnisgewinn
- Fokus: - Neue Perspektiven auf das Oeuvre

- Spezifische Interessen der Zielgruppen
- Innovative Vermittlungsansätze
- Formale Aspekte, z.B. Zugänglichkeit

- Raster : s.o.

Querverbindungen
Quantitative 
Ergebnisse werden 
qualitativen 
Überlegungen zur 
Seite gestellt: 
z.B. Landkirchentypus



- Workshop „Zielgruppen“

- Workshop „(Kultur-)Tourismus“

- Best Practice „Baukulturelles Erbe entwickeln und vermitteln“

PLUS: Informationsmaterialien und statistische Angaben

Methodik Zielgruppen │(Kultur-)Tourismus │ (Bau-)Kulturerbe



Hauptaussagen Werkbestand: Quantitative Auswertungen

1 – Überwiegend Eigenwerke
 Kat. 1 

EIGENWERKE 

Kat. 2 

BAUBÜRO 

Kat. 3 

BERATUNG 

Alle LAGs 28 8 12 

Lkr Würzburg 

außerhalb LAG 

WWW e.V. 

5 - - 

Würzburg 15 1 6 

Bamberg 3 - 8 

Summen 51 9 26 

Gesamtsumme: 86 

 



2 – Repräsentative Verteilung im Gesamtgebiet



3 – Großteil der Werke im ländlichen Raum der LAGs
 Kat. 1 

EIGENWERKE 

Kat. 2 

BAUBÜRO 

Kat. 3 

BERATUNG 

Summen 

Alle LAGs 28 8 12 48 

Lkr Würzburg 

außerhalb LAG 

WWW e.V. 

5 - - 5 

Würzburg 15 1 6 22 

Bamberg 3 - 8 11 

Gesamtsumme 86 

 



4 – Werkdichten in den Städten Würzburg und Bamberg

→„Top Five“ in der Hitliste der meisten Werke

1. Würzburg (22)

2. Bamberg (11)

3. LAG Schweinfurter Land (10)

4. LAG Z.I.E.L Kitzingen (10)

5. LAG Wein, Wald, Wasser (8)



5 – Auf dem Land mehrheitlich Sakralgebäude 

In den Städten mehrheitlich Profan-/Zweckbauten 

Sakralgebäude
27%

Repräsentationsgebäud
e

9%Profan- und 
Zweckgebäude

58%

Wasserbau
6%

Bautypen in den Städten Würzburg und Bamberg
(33 Werke)

Sakralgebäude
41%

Repräsentationsgebäude
17%

Profan- und 
Zweckgebäude

32%

Wasserbau
6%

Brückenbau
4%

Bautypen im ländlichen Raum
(53 Werke)



Wirtzburg, den 7. Junij 1733



Hauptaussagen Werkbestand: Qualitative Auswertungen

1 – Luxusklasse: 

Schlösser



2 – Hauptsache: Sakralwerke

Speziell: Wallfahrtskirchen

Seriell: Landkirchen



3 – Funktionale Schönheiten 

Zweckmäßige Wirtschaftlichkeit
• Wasser- und 

Brückenbau
• Festungsbau
• Kasernen
• Pfarrhäuser
• Wohn- und Gasthäuser
• Bildungseinrichtungen
• Ökonomiegebäude
• Glashütte 

Fabrikschleichach



4 – Qualitätsunterschiede (?)
a – Künstlerischer Ausdruck bei den Haupt- und 
Eigenwerken am eindrucksvollsten 
b – Künstlerischer Einfluss in den Werken des 
Baubüros zurückhaltender
c – Unsicherer Beteiligungsumfang bei 
Begutachtungen u.ä., dafür überraschende Facetten 
d – Umfassender Gestaltungswille im gesamten 
Einflussbereich



Wirtzburg, den 8. Julij 1733



Hauptaussagen Zielgruppen und (Kultur-)Tourismus



Tagestourismus
Ausflügler

Tagesbesucher

- Ohne Übernachtung im Wohnortumfeld: ca. 50 (!) - 80 km 

Distanzen Gebietskulisse: max. N-S 85 km / max. O-W 120 km

- 38 Tagesausflüge / Jahr für alle über 14jährigen

Breite Zielgruppenansprache möglich

- Mehr Tagesausflüge im ländlichen Raum (hohe Mobilitätsbereitschaft) als in Städten

Überwiegend stabile Bevölkerungsprognosen in der Gebietskulisse 

(Ausnahmen Main-Spessart, Bad Kissingen, Haßberge)

- Bevorzugt Outdooraktivitäten: Wandern (47%), Radfahren (25%)

Berücksichtigung des Wander- und Radnetzes in der Gebietskulisse zur Erschließung 
des kulturellen Erbes

Tagestourismus



Tagestourismus
Ausflügler

Tagesbesucher

→Einzugsgebiet um Schweinfurt 

deckt bis 60 min. Fahrzeit die Gebietskulisse ab

→ Erreichbare Einwohnerzahl

Tagestourismus - Fahrzeitenkartierung



Übernachtungstourismus

- Steigende Übernachtungszahlen in Franken

Profiteure in der Gebietskulisse sind Rhön (3,3 Mio.) und Fränkisches Weinland (
3,2 Mio)

→ dort auch hohe Werkdichte, die bei höherem Zeitbudget der Übernachtungs-
gäste intensiver vermittelt werden kann

Übernachtungstourismus



Kulturtourismus

- Kulturtouristen = v.a. Tagestouristen

- „Kultur“ ist weit gefasst 

- Kulturranking: 1. Baukulturelles Erbe │ 2. Bildende Kunst

- Kulturtourismus wächst – im ländlichen Raum mehr als in den Städten

→In Bayern führen 46 % der Tagesausflüge in den ländlichen Raum

→9 % der Tagesausflügler nutzen den Ausflug für den Besuch von Sehenswürdigkeiten 
(Schlösser, Kirchen, Museen)

- Nur niedrige bis mittlerer Bedeutungszuweisung von Balthasar Neumann im 
Destinationsmarketing bei der Hälfte der beteiligten Regionen

→ Entwicklungspotential, vor allem an den Schnittstellen der Tourismussegmente

- Kulturtouristen haben unterschiedliche Interessen und Erwartungshaltungen

Kulturtourismus



Interessen und Erwartungshaltungen

→Aufgeschlossene Entdeck*innen: 

ausgetretene Pfade verlassen, außergewöhnliche Formate bieten

→Unterhaltungsorientierte Ausflügler*innen:

familienorientierte Aktionstage, Unterhaltung für Groß+Klein

→Kenntnisreiche Traditionalist*innen

Autonome Wissenserschließung, Führungen „mit Niveau“

→Pflichtbewusste Sightseeker*innen

Hotspots erschließen, Verbindung Kultur & Kulinarik

→Passionierte Spezialist*innen

erwarten Vertiefung ihres Spezialwissens

→Zufällige Stolperer

nehmen Kultur als Beifang mit, z.B. beim Radfahren

Kulturtouristen: Interessen und Erwartungen 



Tagestourismus ist „Nah-Tourismus“

Ländlicher Raum ist „Aktiv-Raum“

Outdoor ist „in“

Hauptaussagen: Zielgruppen und (Kultur-)Tourismus



Auswertung „Qualitativ“: Hauptaussagen

Kulturerbe: Gesamtheit der materiellen und immateriellen Kulturgüter als Zeugnisse der menschlichen 
Schaffens- und Schöpfungskraft, die es zu schützen, zu pflegen, zu erhalten und der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen gilt

Kulturerbe: sinnstiftende Bedeutung und identitätsstiftender Charakter

Kulturerbe: entwicklungs- und wandlungsfähig

Baukultur: Sichtbarmachen und Zugänglichmachen am authentischen Ort

Baukultur: Schärfung des Baukulturbewusstseins und Entwicklung einer baukulturellen Identitätskultur

→BauKulturErbe

→Ausgeprägtes Kulturerbebewusstsein bei 84 % der Befragten in der EU

→Erfahrung des kulturellen Erbes ist ein individueller Vorgang: Prozess der Teilhabe (Partizipation)

Hauptaussagen Baukultur – Kulturerbe │BauKulturErbe



Wirtzburg, den 17. Junij 1741



Handlungsstrategie und Projektbausteine



Auswertung „Qualitativ“: Hauptaussagen

Auf den Punkt gebracht: 

- Einem breiten Publikum mit unterschiedlichsten Interessen persönliche, 

erlebnis- und erkenntnisorientierte Begegnungen mit dem kulturellen 

Erbe Balthasar Neumanns ermöglichen und dabei das Engagement der 

Akteure fördern.

- Beachtung der Reaktionsfähigkeit der Handlungsstrategie auf 

beschleunigte Wandlungsprozesse in der Kulturrezeption, die Einbindung 

neuer und experimenteller Ideen sowie temporärer Aktionen seitens der 

Akteure bei Wahrung der Nachhaltigkeit des Gesamtprojekts.

Handlungsbedarf



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategieplan



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategieplan



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategie



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategie



Strategie



Strategie



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategie



Strategie



Strategie



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategie



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategie

Bauwagen als „Schauwagen“

Kunstprojekt „Wortfindungsamt“ Sigrid Sandmann



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenStrategieplan



Perspektiven



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenRückblick │ Ausblick



Auswertung „Qualitativ“: HauptaussagenOrientierung: 5-Punkte-Plan zur Umsetzung



Austausch und Anregungen



Vielen Dank

„Die ganze Kultur

ist eine endlose große 

Zusammenarbeit.“


